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 AUSWIRKUNGEN RECHTER ANGRIFFE UND  
 HANDLUNGSOPTIONEN FÜR

 BETROFFENE

01.06.21



ÜBERSICHT

- Vorstellung SUPPORT

- Betroffenengruppen

- Fallbeispiel

- Auswirkungen von Hate Speech

- Handlungsoptionen

- Fragen und Diskussion



WEN BERATEN 
WIR

Menschen, die angegriffen oder bedroht
werden aufgrund von:

- Rassismus
- Antisemitismus
- Sozialdarwinismus
- ihrer sexuellen Orientierung/Identität
- Behinderung
- politische Gegner*innen von Rechten

oder einfach nur Nicht-Rechte. 

Für die Arbeit von Support ist die 
Wahrnehmung der Betroffenen
ausschlaggebend.

Vorstellung SUPPORT / Onlineberatung



STRAFTAT-
BESTÄNDE

- Einfache / gefährliche Körperverletzung sowie     
schwere Körperverletzung, versuchte Tötung, 
Tötung

- Versuchte Körperverletzung
- Sonstige Gewalttaten (z.b. Raub,   

Landfriedensbruch
- Brandstiftung
- Massive Sachbeschädigung
- Nötigung / Bedrohung (wenn strafrechtlich 

relevant bzw. damit erhebliche Folgen für die 
Betroffenen verbunden sind) 

Vorstellung SUPPORT / Onlineberatung



DIE ANGEBOTE
VON SUPPORT

ØPsychosoziale Beratung
ØUnterstützung bei juristischen Fragen, 

Vermittlung zu Rechtsanwält*innen
ØUnterstützung und Beratung zur 

Anzeigeerstattung, Polizeibegleitung bis zum 
Gerichtsprozess 

ØEntschädigungsansprüche und finanzielle 
Leistungen

Ø fallbezogene Öffentlichkeitsarbeit
ØVermittlung und Beratung zu anderen 

professionellen Unterstützungen (zum Thema 
Trauma, Therapie, Asylberatung, usw.)

Vorstellung SUPPORT / Onlineberatung



GRUNDSÄTZE DER 
ARBEIT VON 

SUPPORT

üParteilichkeit
üOpferperspektive
üUnabhängigkeit
üAufsuchende Arbeit
üAuf Wunsch arbeiten wir mit 

Dolmetscher*innen
üKostenlos, vertraulich und auf Wunsch 

anonym
ü Beratung unabhängig von 

Anzeigenerstattung

Vorstellung SUPPORT / Onlineberatung



ZUGÄNGE

- Bürostandorte in Chemnitz, Dresden, Leipzig, 
Görlitz, (Plauen)
https://www.raa-schsen.de/support/beratung
- Bei Bedarf auch mobile Beratung

- Onlineberatung
https://www.raa-sachsen.de/onlineberatung

- Vorfall melden -> Kontaktformular
https://www.raa-sachsen.de/support/vorfall-melden

- Social-Media-Kanäle (Facebook/Twitter)

Vorstellung SUPPORT / Onlineberatung



BETROFFENEN-
GRUPPEN 

HATE SPEECH 

- Junge Menschen zwischen 18 und 24 Jahren
- Menschen mit Migrationshintergrund/BIPoC
- Frauen (mit explizit 

sexistischen/sexualisierten Aussagen)
- Politiker*innen, Journalist*innen

Betroffenengruppen



ONLINEBERATUNG

Fallbeispiel 
Löbau
(Quelle: MDR-
Sachsenspiegel)

Fallbeispiel Löbau



WAS WAR 
PASSIERT?

- Übergriff einer Gruppe Jugendlicher auf 17-Jährigen  
in Löbau im Juli 2020 

- u.a. ein kurdischer Jugendlicher beteiligt
- Handyvideo des Angriffs taucht im Netz auf
- Polizei ermittelt gegen den Täter und weitere  

deutsche Mittäterinnen
- Lokalpolitiker der postet das Video und Statement 

auf Facebook
- AfD-Fraktion Sachsen verbreitet den FB-Post und  

heizt die Stimmung weiter an

Fallbeispiel Löbau



BLICK IN DIE 
KOMMENTARE

Drohungen gegenüber dem Tatbeteiligten und 
dessen Familie, Aufruf zu Straftaten

Fallbeispiel Löbau



BLICK IN DIE 
KOMMENTARE

Doxing des Tatbeteiligten und seiner Familie

zuvor wurden Namen und Adressen der Familie gepostet 

Fallbeispiel Löbau



Auswirkungen

- Drohungen gegenüber den Tatbeteiligten und 
dessen Familie

- Aufruf zu Straftaten
- Doxing ggü. Tatbeteiligtem und seiner 

Familie
- Rassistische Hetze und Volksverhetzung
- AfD-Kampagne

Vorstellung SUPPORT / Onlineberatung



FOLGEN

- Beleidigungen und Drohungen gegenüber der   
Familie des Tatbeteiligten (private Nachrichten, 
in Sozialen Medien, Drohanrufe)

- Wegzug des Jugendlichen und weiterer  
Familienangehöriger aus Löbau aus Angst vor 
Vergeltung

- Existenzbedrohende Lage für die Familie in 
Löbau

Fallbeispiel Löbau



AUSWIRKUNGEN
ALLGEMEIN

H
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Vermehrte reale gewalttätige 
Angriffe

Klima der Angst 

Verzerrte Wahrnehmung der 
gesellschaftlichen Realität

Einschränkung des politischen 
Diskurs zu Gunsten einer 

hetzenden Minderheit

Auswirkungen von Hate Speech



AUSWIRKUNGEN 
INDIVIDUELL

Emotionaler 
Stress

Ängste und 
Unruhe

Probleme mit 
Selbstbild

Depressionen

Einschüchterung

Probleme im 
Umfeld

Auswirkungen von Hate Speech



AUSWIRKUNGEN 
INDIVIDUELL

Rückzug aus dem digitalem 
Raum

Verstärkung von 
Gewaltverhältnissen und –

dynamiken

Abschätzung der konkreten 
GefahrenlageKörperliche Attacken

Ausschluss aus öffentlichen 
Leben/Öffentlichkeit

Auswirkungen von Hate Speech



HANDLUNGS-
ANSÄTZE

Juristisch:
- Kein gesetzliches Verbot von Hassrede als solcher
- Wird von verschiedenen Straftatbeständen 

abgedeckt:
*Beleidigung
*üble Nachrede
*Verleumdung
*Bedrohung
*Aufruf zu Straftaten
*Nötigung
*Volksverhetzung

Handlungsansätze



HANDLUNGS-
ANSÄTZE

Juristisch:
- Von allen Personen angezeigt werden, können:
Volksverhetzung, Holocaustleugnung, 
Symbole/Kennzeichen verfassungswidriger 
Organisationen, öffentliche Aufforderung zu Straf-
und Gewalttaten
-Ausschließlich von der jeweils betroffenen Person 
angezeigt werden, können:
Beleidigung, üble Nachrede, Verleumdung, Verletzung 
des Rechts am eigenen Bild, Nachstellen/Stalking 

Handlungsansätze



HASSKOMMENTARE 
MELDEN

- Melden von Hassbeiträgen, Kommentaren und 
Profilen auf den verschiedenen Plattformen 
möglich
- Anbieter sind verpflichtet strafbare Inhalte zu löschen 
(auf Grund Netzwerkdurchsetzungsgesetz, seit 
01.10.17 in Kraft) 
- Können Inhalte löschen, die gegen die 
Nutzer*innenordnung der jeweiligen Plattform 
verstoßen

Handlungsansätze



PRIVATSSPHÄRE
SCHÜTZEN

- Bei massiven Bedrohungen kann eine Auskunfts-
sperre im Melderegister erwogen werden

- Eigene Privatssphäre auf Social Media- Profilen 
schützen (ggf. Sichtbarkeit einschränken)

- Anzeigen ggf. über Beratungsstellen vornehmen 
lassen

Handlungsansätze



ZIVILRECHTLICHE
MÖGLICHKEITEN

- Unter bestimmten Voraussetzungen können 
Abmahnungen sinnvoll sein (wenn zb. Privatadressen 
oder private Bilder gepostet werden)

- Bei Shitstorms o. in privaten Chatgruppen eher schwierig 
(Urheberschaft/viele Personen beteiligt)

- Unter Umständen großes finanzielles Risiko, da hohe 
rechtliche Hürden (zb. bei Meinungs-äußerungen in 
konfrontativen Debatten / Welche Daten werden in 
welchem Kontext veröffentlicht?)

Handlungsansätze



HANDLUNGS-
ANSÄTZE

- Betroffene kontaktieren
- Was braucht die Betroffene Person?
- Solidarität zeigen
- Sichtbarkeit der Betroffenenperspektive erhöhen
- Beratung in Anspruch nehmen
- Verweisstrukturen in Anspruch nehmen
- Austausch ermöglichen
- Plattformen bieten
- Auf das Problem aufmerksam machen

Handlungsansätze



VERWEIS-
STRUKTUREN

HATE SPEECH
MELDESTELLEN

- https://www.hassmelden.de (auch als iOsApp)

- https://demokratiezentrum-bw.de/   
demokratiezentrum/vorfall-melden/#respect

- https://hass-im-netz.info/melden

Verweisstrukturen



VERWEIS-
STRUKTUREN

HATE SPEECH
MELDEN

ANZEIGEN/RECHTLICHE 
UNTERSTÜTZUNG

- https://www.amadeu-antonio-stiftung.de/digitale-
zivilgesellschaft/das-koennen-sie-tun/
- https://www.polizei.sachsen.de/onlinewache/    

onlinewache.aspx
Onlineanzeige bei der Polizei   

Verweisstrukturen



ONLINEANZEIGE

POLIZEI SACHSEN

1. Link aufrufen (vorherige Folie), „Hinweis zur 
Anzeigenerstattung“ akzeptieren

2. „Ich möchte einen Hasskommentar im Internet   
anzeigen“ wählen (ganz unten)

3. „Rechtsbelehrung“ und 
„Datenschutzerklärung“ akzeptieren

4. Angabenfelder zur Person und dem Hasskommentar 
ausfüllen

5. Strafantrag stellen? / Benachrichtigung bei 
Einstellung?

Verweisstrukturen



ONLINEANZEIGE
POLIZEI SACHSEN

ANGABEN ZUM 
HASSKOMMENTAR

Verweisstrukturen



  Erreichbarkeit

  Adresse: Bautzner Straße 45,  01099 Dresden

  Tel: (0351) 88 9 41 74

  Fax: (0351) 8 89 41 93

  Mobil: (0172) 9 74 12 68

  Mail: onlineberatung@raa-sachsen.de

  Web: www.raa-sachsen.de/support

  Onlineberatung: www.raa-sachsen.de/onlineberatung

VIELEN DANK !


